


2-Do-2 SNCF
E Ir+hhlnr11 :

	

.,hn,, i, :Nrl^b . .n1 . .1iv . .

	

11411

	

nhrmnlhgen

	

Paris-Orl6ans-Eisenbahngesell-
ar hell Ni 1 41141 Ins 11 . 1 r, r, Ie in . !Mt :1 , Nr 5503 - Nr . 5537 . Erbaut 1933-1935
diel Ir 1 hie', 1111u .n,1 1 1 M,I1III

	

Mnr I1nnr :11windlgkeit 130 km/h, Leistung 4000 PS.

Um. 110 Mrnntall n .l r+1411+ tlnnnur+ Nie 11l,IlehnlIl un M :Itislab 1 :87 Feine Messing-Hand-
nrhnll , eile, nhrn '1011 4Inmhu+nllnllr+n :uvwnlnr+npnbnuS Grus/grau gespritzt . 12 V Gleich-

1 irrige

	

nn I iewi1111 111111tl Maul Ilndluv 40 cm
Ni

	

;'11111 11,1 ;1 Inn 1 u1 Idee 1 .1e1 eilieble 11

Hrn .Irllwnl 11.1 Ire . Biel

FULGUREX
DPrei ineu s

` Deutschhland

	

DM 590 .-
Schweiz .

	

SFr, 590 -

1tU~ 4111

	

.1 . . I1

	

11 11111

	

I n1~

	

n~n1	,~1~w1•~:

,Nfdgap144t 0/ der „Miniaturbahnen rr 11/1971
1 .

	

Bunte

	

Seile

	

(Koniknlun,

	

Titelbild,

	

Mu.nIiv) 691 15 . Buchbesprechung

	

„Tempo 200 - Eisenbahn
2 .

	

Neu : Märklin-Tn'ndr•nruk der

	

BR 86 692 heute u . , .Schmolspur-Dampflok-Taschenbuch "	711
3 . Vor Reegierabierlun+prrn 16 . In Schwaikheim . . .

die Allround-Lok BR HA 694 (Schluß HO-Anlage Nawrocki)

	

712
4 . Eine rotl- und klappbare Kleinanlage 17 . Umbau der 588-E 3/3 in N

	

715
(HO-Anlage Albrecht) 695 18 . Das SBB-Vorbild

	

716
5. Selten : Sicherungssignal für Hubbrücken 698 19 . Anlagenbau-Kniffe von ESSE

	

717
6 . Radsalz-Verladeanlage (BP) 699 20 . Laubbäume - selbst gemacht

	

722
7. Buchbespr . : „Die Eisenbahn in dar Malerei " 703 21 . Natur-reale Fichten in N

	

724
8 . Mir vielen Gleisen und Signalen . . .

(HO-Anlage Illnee 704 22 . Umbau der Fleischmann-BR 70 auf das

9. Neu auf dem Modellbahn-Sektor Märklin .Wechselstromsystem

	

725

Elegante Puko-Weichenstraßen - schnell gebout 727RBEV-Doppelspulenrelaes und Weichenanirieb 706 23.
10 . MMM = Mutters-Miniatul'Moorbahn 708 24 . Der DB-Pressedienst meldet . .

	

731

11 . Neu von Lifiput : SBB-Restauronf• und 25 . Die 13 . Anloge (HO-Anlage R. H . Wild)

	

732
DB-Büffetwagen 709 26 . Neu : LGB-Zillertalbahn-Lok

	

736
12 . Wichtige Intormalion

	

Liliput'Ersatzteillager 27 . Durch Modellbahn zu akademischen Ehren

	

737

13 .
in der Bundesrepublik
Kleine Tips aus der Modellbahn-Praxis

709
710 28 . Brückenmotive von der HO-Anlage Nuwrocki

	

738

14 . Wo bleiben die Ellok .Vele.ranen2 29 . Lok-Kits für den Junior

	

740

(HO-Modell Weindl, Wien) 711 30 . 0 (weine - ' ne Köf zieht einen TEE

	

740

Unretu-
schierte
Aufnahme
des
Modells

MIBA-Verlag Nürnberg Eigentümer, Verlagsleiter und Chefredakteur
Werner Woher Weinstötter (WeWaW)

Redaktion und Verblieb : 85 Nürnberg, Spifllertorgraben 39 (Haus Bijou), Telefon 262900-
Klischees : MIBA-Verlugsklischeeonstolt (JoKl)

Konten :

	

Bayerische Hypotheken- und Wechselbank Nürnberg, 156/293644
Postscheckkonto : Nürnberg 57368 MIBA-Verlag Nürnberg

Heftbezug : Heftpreis 2 .80 DM, monallich 1 Heft

	

1 zusätzliches für den zweiten Teil des Messeberichts
('insgesamt also 13 Hefte) . Uber den Fachhandel oder direkt vom Verlag.

Heft 12111 ist spätestens 20 . Dezember in Ihrem Fachgeschäft!

	

4
(Vorausgesetzt, daß die Bundespost zu der Zeit nicht überfordert ist!)

690



 



Abb 1 . Die etwas dickleibige, ober für die damolige Zeit bereits beachtliche M r .utu NuJiI, , :, GR dr.
die TT 800 (s . Messebericht in Heft 5 .1951), deren Runm immerhin bis in die heutige Zeit hinein reicht - hie,
ouf der 140-Anloge des Herrn K . H. Bertsdh.

Genau zwanzig Johre liege,, zwisdsen dem

	

Jetzt im Fachgeschäft:
Erscheinen der Märklhn-TT 900, die als ungefähre 86-
Nachbildung (s . Abb . 1) auf der Nürnberger Spiel-
warenmesse 1951 •orgeslellt wurde, und dem Debüt Märklin -Tenderlokdes Nochfolge-Modells im Frühjahr 1971 . Obwohl
erstere kein „reinrassiges" Modell der BR 86 dar
stellte, riß - nachdem Märkein die Frodukfion der
TT 800 eingestellt horte - die Nachfrage noch diesear

Modell" nhdlt ab ; gleichzeitig mehrten sich die For-
derungen noch einer Neu.
auflage, die dem ständig
steigenden Qualitätsniveau
und den Möglichkeiten der
modernen Sprilztedsnik gar-
recht würde . DoB auch die
MIBA immer wieder eine
Lanze für die ,A6" brach . lag
nicht zuletzt an den rielfäl.
legen Einsatzmöglichkeiten
dieser Loktype ; doch darüber
noch einiges mehr im An.
schloß an diese Besprechung.

Abb . 2 . Deo, laufnrahme vom
heutigen 86-Modell . Entspre-
chend der ,Frühen' Betriebs-
nummer hat das Modell noch
ein Handrad an der Rauch-
kammerttir und genietete
Wosserkäsren . Auf dem Zy-
linder sitzt das Henschel'Fo
briksd+i Id.
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Abb. 3 . Die Geieimre s c
dangen gefertigt sind, dir

	

t

Fahrgestells untertlrercher

r erkennen, wie schlank die Treib- und Kuppel
1,r• I,rer .eger .Steuerung den guten Gesamteindruck des

Wie schon angedeutet, entspricht das neue Märk.
ein-Modell der 6R 86 voll dem heutigen Fertigungs-
niveau und ist genau ma13stäblidr . Besondere Auf-
merksamkeit %erdient das feinplastisch durdtgesfal-
rote Kunststoffgehäuse. Märkiin halt - entgegen der
Anregung des Herrn Schier in Heft 1169 - die altern
Ausführung der BR 86 mit genieteten Wasserkästen
zum Vorbild genommen, was u. E . dem Aussehen
des Modells nur zugute kommt (vgl . Abb . 2-41.
Zahlreiche Eintalteilt (wie z . B . die Pfeife am Dampf-
das" und die Deckel der Wasserkasten-Einlaufe) sind
eitre eingesetzt. Das Fahrwerk ist ebenfalls gut de-
toilliere und weist zwischen den Kuppelrädern Brems
imhotionen auf . Das nicht ausgehihrte gröbere Ge-
gengerwidst an den Rädern der dritten Treibadise
muß sich ein Modellbahner selbst schneidern {aus
Pappe ausschneiden und drauf klebenl . Besonders ge-
lungen ist den Märkün- onstrukteuren diesmal die
Nachbildung der Heusinger-Steuerung ; die exakte
Ausführung von Kreuzkopf, Sdtiebersdsubstange und

Schwingenstange ist bemerkenswert . Die Kupplungs-
deichsel, auf der auch - bei der Wechselstrom-Aus-
führung - der Magnet für die Telex-Kupplung sitzt,
trägt angedeutete Bahnräumer-Imitationen . Die frei-
stehenden Lampen out der mit einer Riffeibleck-Nach-
bildung versehenen Pufferbohle werden indirekt be-
leuchtet ; während beim Wechselstrom-Modell Stirn-
und Rückbeleuchtung ständig brennen, wird bei der
Hamo-Ausführung die Beleuchtung entsprechend der
Fuhrtriddung durch Ventilzellen umgeschaltet.

Die Fahreigenschaften und das Zuggrermägen des
Lokmodells sind gut . Die Teiez-Entkupplung (des
Weehselstrom-Modelisi funktioniert exakt, ebenso die
Umsdsaltung für Vor- und Rudkwarlsfahrt, Insgesamt
läßt sich sogen, daß Märklin mit der neuen 8R 86 ein
sehr gut gelungenes Lokmodell schuf, dos auch hin-
sichtlich seines Einahes auf Modellbahn-Anlogen ein
ausgesprochen dankbares Objekt darstellt, wie aus
der auf der nädhslen Seite nachfolgenden Ergänzung
hervorgehe.
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Abb 4 . Ein weiteres
B Id vorn heutigen Märk-
Ii n -Modell der BR 86,
dus

	

eigenleid%

	

keines
Kommentars bedürfte.
Deutlich Treten die de-
vcrcr. Dcta ls und Fein-
heiten zu Tage (wie z . B.
de

	

as t ra

	

angesetzte
DnesplpFeife, die auf
Abb . 2 zwischen dem
zweiten und dritten Dorn
he rvoisp, heil.

Die Harne-Ausführung
- für Zweischienen-
Gleichstrombetrieb, Kot.
Nr. 8396 - dürfte übri-
gens inzwischen eben-
falls erhältlich sein!



So etwa kdnnle auch e n Modellbahne r einen Sonderzug :usammensle'en BR 85• Pe»'fl ;r 2i, A 2i,
BC3i Pr92 und B 2 . Selhsiversl ndlrch sind d e hier angegebenen Wagentypen nicht verb--rdlrch - ebenso gut
können entsprechende ode r euch ganz andere Industrie-Modelle ee•wendel werden.

;Fohl . Hnrr ; Rrvh1 , Hildesheim ',
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Aufruf an alle Modellbahner
Die Grundnurmrn Air Mulisiiim.• (;Leise und Rad-

reize der _ .Nurnelen Faeopüixhel %1o.k 111 .4,hurri" (NEST
wurden zur über 11 labten aulgestrlh . Inzwischen hat
die 1rxtellbahntr•chnik einen Stand rrre-iehl, der
seinerzeit nicht Für möglich gekillten wurde . Der
fec3inrsahe Ausschuß des MOROP hält es daher Für
unumgänglich . die besiehende :formensarnmlung zu
überprüfen und den heutigen Gegrbenheilen anzu-
passen

Zunächst sollen die Nnrmbläller
NEM 11- 13 r~tAf4.tälNn.
NEM 121 - 124 tOberbuuh und
NEId 310-314 [Radsatz .

übeiarbrirel werden.
Alle \lralellbahnrr haben blitzt Gelegenheil, Ihre

Vorschlage Ni Andernngen und Ergänzungen dr.
Normenwerks vorzubringen. I)er Vertreter des BDEF
im lechnisahen Ausschuß, Gerhard Krauth .33 Kamel.
Erich Klabundr Silage 3 nimmt entsprechende An.
ie};uneen bis zum 29 . 2 . 1972 gern entgegen

1 im- snllsräudIge Sammlung der bisher erschienenen
NIFM Nomnbläurr kann zum Preis von SFr 3 . - bei
der Adminislralion _Eisenbahn-Amateur .Oll* Gerber.
lr*nrnslraßr N4 . CH-8037 Zürich . bezogen werden

Mitte keine Voiauszahlungt

	

MOROP
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Eine roll- und klappbare Kleinanlage
. von W . Albrecht, Bonn-Godesberg

nie derzeitige - und auch wohl Iettte
i:i werliege - die hier in Wort und Bild vor-

il sei, hat die Ausmaße von 1,88 x 0,95
e arid ixt rull- und klappbar . Mit anderen %Vor-

auch bei mir ist wenig Platz fürs liebe
ilnbby!"

Andererseits bin iah mit meinen Ansprächen
zkilfich Modellhahn-Anlage weht gerade he

-r';,. idener geworden . Es hieß für mich die Nuß
:u [ ' Hucken . ein weit gespanntes Anlagenihema
r .u! li sagten kleinsten Raum hinzumogeln, wo-
bei außerdem noch diverses Material einer
ollen Anlege unterzubringen wer ; dar* hiervon
mehr im weiteren Verlauf dieser Abhandlung

Die Anlage besteht aus eineqrr Platte, die
schwenkbar out solidem Fahrgdsfelt befestigt
ist . Als .Garage' dient hierzu ein 30 cm breiter
und 60 cm fielet Raum zwischen Schrank- und
Zimmerwand . Der übrige herausragende An-

, lagentell wird durch einen Vorhang verdeccl
(Abb. 11. Soff die Anlage bemüh' werden, na
wird sie herausgezogen, zu einem beliebigen
Ort gekillten und dort aufgeklappt (Abb. 2-4).

Bevor man die Platte ausschwenkt, ist

ai ein Verhindungsbrdren am Fahrgestell zu
entfernen, der ein Abkippen der Platte wäh-
rend des Transportes verhindert,

b) löst man einen Haken, der die heißeren
Fußstützen beim Transport an die Platte hdit,

r) gleiches gilt für die nach innen geklappte
Schalttafel.

Nachdem die Platte in die Waugerechic ge-
hrarhl ist, werden die üuderen Pullstiitzen ge-
gen Einknicken nach innen mit einer Leiste ab-

Abb. 1 . Ehe klapp- und
rollbare Anlage neben
dem Schrank in der
_Gorage" (die nach mit
einem Vorhang ver-
schlossen werden saI .



,. Ausbrufiversudle '

Welcher Anlagenbesitzer, gleich wie klein
oder groß seine Anlage ist, träumt nicht mal
von einer Anlagenerweiterung?

Wer sich für eine Anlage des hie : beschrie-
benem Typs entschließt, sollte sich von vorn-
herein auf den Hauptteil beschrlinken und
Erweiterungen aus einer Reihe praktisiher
Gründe klein schreiben, Des Witzes Würze
liegt in der Kürze, d . h, hier : je einfacher sich
eine .in sich bewegliche' Anlage gestaltet, uni
so mehr Erfolg ist ihr beschieden.

Anfrageergänzungen, dir im Steck-Schiebe-
oder Klappverlahren nicht lO2%iq problemlos
am Hauptteil zu befestigen sind, ddmplen durch
Störquellen schnell die Freude oder anfängliche
Begeisterung über .neu gewonnenes Gelände'.

So gesehen ist bei meiner Anlage lediglichlt
später eine einfache und vom Hauptthema völ-
lig unabhängige Erweiterung (gem . Abb . 2) gei
plant, wobei wohlwelslide nur ein einziges
Gleis den Obergang bildet.

Abb, 4, Die Anloge im halbgekippten Zusfand . Das
Untergestell mag e'was .p-imitiv' (lies : einfach)
wirken, ist aber stahl q • . i .,nd durchaus rwedrge -
nugend

A . . uqr

	

eiirr . . d

	

n s : :ortrs

	

A ..t
1 der erals hc :uvsyerogenel Bolzr .•

zu erkennen, de . ahn Kippen de s Ansage verhinder'
soll.

gesichert und das Schaltbrett (gem . Abb. 7) an
beiden Haken befestigt.

Wenn auch die tachiiehe Ausführung der An•
lege, ohne jetzt den Modellfeil anzusprechen.
in mancherlei Hinsicht zu beanstanden sein mag
kann die Festigkeit in jedem Fall uts ausrei-
chend genug bezeichnet werden . Wenn man hier
etwas eleganter vorgeht . gar hahrgesfell und
PIelfenrahmen aus l.eidhlmetafl anlertigt und
Matt einladier Räder drehbare Ralfen verweri-
de!, wird man bestimmt Gefallen an solch
einer beweglichen Anlage haben.

Ein weiterer Vorteil : Hinge und Rreife de '
Anlage können hei vorhandenem Pfatz <lie f.
großzügiger abgesteckt werden Das Gewreh:
spielt insofern keine Rolle mehr (im Gegensule
zu transportablen, mehrteiligen Anlagen), de
dieser Anlagentyp zum Aulsfellungsort geruhe
wird und durch einfaches Schwenkverfuluerr
ohne Kraltnnstrengung zur Aulsteilung komme

Mit der Modellbahn hei schönem Wetter auch
mal auf dem Balkon oder auf der Terrasse
spielen zu können, rfrtrlte ein nicht zu ver-
kennender weiterer Vorzug der Beweglichkerl
lern.
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Abb. 5 . Eine
kleine Kostprobe
von der geplan•
ten Ausgestal-
tung . -Neben •zier
Kibr -Bekoh-
lungsanrage
noch eine kleine
Bekohlungs-
anlage älterer
Ausführung, die
je t zt zur Ent-
schlackung der
Sch lackehg ruhe
(gegenüber dem
Wasserte rm)
dient

4 Abb . 6 . So sah die glei-
ehe Partie [wenn auch ous
etwas ande•er Sidtlj vordem
aus )Zum 899. Mal : Anla-
genbauer werden solche Ver.
gleichsbilder - als stets lehr-
reiche Anschauungsbeispiele
- zu schätzen wissen!)

Abb 7 Dos Schaltpult
(-chen( im Betriebszusland.
Ansonsten ist es unter die
Anlage geklappt Is . Abb. 4
rech's oben).

Anleigen lh nt .i

Hier geht es um zwei Dinge:
a) Jede Art von Zuggarnitur, und sei es in

der kürzesten Form, nicht allzu stilwidrig über
das Gleisnetz dieser Kleinanlage lauten zu
lassen,

bJ Gleis-, rollendes Maleziel und z . T . Ge-
bäude der allen Anlage wieder zu verwenden,
da der Verkauf zu große Verluste erbracht
härte, und neue Artikel einfallt zu teuer ge
worden sind.

Jeder auch nur halbwegs erlahrene Modell-
bahnfreund weiß, welche Probleme beide
Punkte beinhalten.

Während eine Plntfenhältte durch Häuser



Abb . 1 . Das Hubbrücken-
Sidherungssignol in 'rh H0-
Grüße . Außer der gezeig-
ten Lampenanordnung des
Hauptschildes befindet sich
unten am Most das abgewan-
delte !ugdedwngssignal als
Not-Rot.

Selten anzutreffen:

S,ichezungssiynal

6äz +lu66zücken

Ganz in der Nähe der Signalbrücke an der
Mannheimer Rheinbrückenaujfahrt stehen
zwei seltene, wenn nicht gar' einmalige 5i-

r
aale . Sie dienen zur Sicherung der in Heft

0 gezeigten Hubbrücke im Hafen und sind
offenbar aus Haupt Sperrsignalen entstanden.
Anstelle der grünen und gelben Lampe kann
man ganz gut zwei angebrachte Blechflicken
erkennen . Weiter unten am Most befindet sich
noch ein Kasten mit zwei weiteren roten
Lampen.

In der Grundstellung (Brücke ist unten) bren-
nen die beiden weißen Lampen des Haupt-
signals (Sh 1), d h . die Schienen- und Bruk-
kenriegel sind eingefahren . Wenn die Brücke
zwei- oder dreimal am Tag zum Durchlassen
der Schiffe gehoben wird, brennen die beiden
roten Lampen des Hauptsignals . Während der
Betriebsruhe nachts und am Wochenende wer
den alle Signote im Hafenbahnhof abgeschal-
tet . In dieser Zeit brennt an den Brücken-
deckungssignalen nur Not-Rot, das bei der
Sonderausführung dieser Signale in Form
eines abgewandelten Zugdeckungssignals aus- -
geführt wurde (Weißlampe in der Mitte ab-
gedeckt) . Für dieses Not-Rot ist am Signal eine
eigene Stromversorgung in Form einer Batte-
rie untergebracht . Aer bei Betriebsruhe
brennt es auch bei Ausfall der Stromversor-
gung für das Hauptsignal oder bei totalem
Ausfall einer Rotlampe des Hauptsignals
(Haupt- und Nebenfaden defekt( .

	

Gübema

Abb . 2 . Eine der Signale zur Sicherung der Mann-
heimer Hubbrücke. IDas zweite befindet sich auf der
endeten Seite .(

!Rolf- und klappbare Heimanlage . . .)

und ein kleines Batinbctrieb5wcrkk ha ;bwegs
Farm und Gestalt annimmt Neigt . Ahle 5 rr 6),
wellen die Gleise der .itrige :r Nutte noch ,sinn-
voll' umbaut werdun, wobei an Einrichtungen
für den Güterverkehr gedacht ist . Ein kleiner
Bahnsteig (Haltepunkt), der den inzwischen
mit Oberleitung versehenen Innenkreis be-
grenzt, hat inzwischen Hirlrtfesi gefeiert . Eine
kleine Auffahrt, die aus Gründen der Linierh-
führung und des Brückenhaus vom Auliengteis

auf das nachstlregrmde lnnrngfer .s verleg:
wurde, fühlt zu einer kleinen Wahnstation, die
noch auf Ihren letzten Schlitt wartet . Ansonst
ist noch alles Rohbau

Den Absdiluß wird eine kleine Kulisse bilden,
die die Anlage an drei Seiten umschließt ; sie
hat außerdem die Aufgabe, die Aufbauten der
Anlage, wenn diese zum Transport abgekippt
ist, zu schützen . Dir Kultssenhöhe richtet sich
nach dem Platzangebot des Abstetlruumes.
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